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Wort	des	Bischofs	zum	Stellenplan

Liebe	Schwestern	und	Brüder,

über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr haben intensive 
Beratungen und Gespräche stattgefunden zur Erarbeitung eines 
neuen Stellenplans für die Verteilung der pastoralen Dienste in 
unserem Bistum. Nach Abschluss aller Überlegungen übergebe 
ich nun den vorliegenden Stellenplan der Öffentlichkeit.
Es hat einen breit angelegten Konsultationsprozess gegeben, 
dessen Ergebnisse in den ersten Entwurf eingeflossen sind. Bei 
den weiteren Beratungen in der Personalkonferenz konnten 
natürlich nicht alle Vorstellungen und Wünsche erfüllt wer-
den. Ich bin aber überzeugt, dass wir mit diesem Plan ein 
Instrument an der Hand haben, mit dem die Personalplanung 
der nächsten Jahre transparent und berechenbar gestaltet 
werden kann und das eine annähernd „gerechte“ Verteilung von 
Priestern, Diakonen, Gemeindereferentinnen/-referenten und 
Pastoralreferentinnen/-referenten in unserem großen Flächen-
bistum gewährleistet.
Ausgerichtet an den pastoralen Optionen unseres Bistums 
versucht der Stellenplan der Tatsache gerecht zu werden, dass 
wir uns in Zukunft mit weniger Priestern und Diakonen, aber auch 
weniger Gemeindereferentinnen/-referenten und Pastoral-   
referentinnen/-referenten den pastoralen Herausforderungen 

werden stellen müssen. Dies wird nur möglich sein, wenn es zu 
noch mehr solidarischem Handeln aller in der Pastoral Tätigen 
kommt. Nur im konstruktiven Miteinander von Hauptamtlichen, 
Hauptberuflichen und Ehrenamtlichen wird unser Bistum seinem 
Auftrag, „sacramentum mundi“, heilbringendes Sakrament für die 
Welt zu sein, gerecht werden können.
Mit dieser Veröffentlichung setze ich den „Stellenplan für Pries-
ter, Diakone, Gemeindereferentinnen/-referenten und Pastoral-
referentinnen/-referenten“ als verbindliche Planungsgrundlage 
in Kraft.

Hildesheim, den 6. Mai 2008

       

Bischof von Hildesheim 
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Einführung	in	den	Stellenplan	2020

Stellenplan	Pastorales	Personal	2020

1.	Der	jetzt	vorgelegte	Stellenplan	der	HA	Personal/Seelsorge	
wird	von	folgenden	Überlegungen	geleitet:
- Die pastorale Grundentscheidung, die zukünftige Pastoral 

unseres Bistums unter den Leitgedanken der „Missionarischen 
Seelsorge“ zu stellen, fordert zu verstärktem Nachdenken 
darüber, wie die Kirche von Hildesheim angesichts einer immer 
weniger religiös gebundenen und orientierten Gesellschaft die 
Frage nach Gott wach halten kann. 

- „Missionarische Seelsorge“ meint eine neue Blickrichtung für 
die gesamte Pastoral. Dabei sollen über die („kirchentreuen“) 
Katholiken hinaus alle Menschen eines größeren Raumes in 
den Blick genommen werden, besonders auch Menschen, die 
in Not sind. Auf diesem Hintergrund werden - ausgehend von 
der bisherigen besonderen (Kategorialen) Seelsorge - neue 
Formen der Seelsorge entwickelt werden müssen (z.B. von 
Krankenhausseelsorge zu Krankenseelsorge). Dabei bedarf es 
einer größeren Vernetzung zwischen territorialer und kate-
gorialer Seelsorge. Neben der Pfarrgemeinde sollte es andere 
Orte geben, an denen Kirche präsent ist. Dabei gilt es offen zu 
bleiben für weitere und neuere Entwicklungen (z.B. City-
Pastoral, Schulseelsorge, Notfallseelsorge etc.).

- Der Bischöfliche Beschluss „Eckpunkte 2020“  hat mit seinen 
Optionen sowohl die inhaltliche Ausrichtung der Pastoral für 
die nähere Zukunft entwickelt als auch mit seinen strukturellen 
Vorgaben die Rahmendaten für die weitere Entwicklung und 
Gestaltung der Pastoral benannt.

- Im Blick auf den enger werdenden finanziellen Spielraum, die 
geringer werdenden Zahlen der Priester (aber auch der anderen 
pastoralen Berufe), die Bevölkerungsentwicklung sowie gesell-
schaftliche Veränderungen zeichnete sich als Konsequenz die 
Notwendigkeit ab, Pastoral in größeren Räumen zu denken und 
entsprechend zu handeln (Gründung neuer größerer Pfarr-
gemeinden). 

- Der nach einjährigem Dialogprozess von Bischof Dr. Josef 
Homeyer in Kraft gesetzte und von Bischof Norbert Trelle 
bestätigte Plan für die Zusammenführung von Pfarrgemeinden 
bildet die Grundlage für die Entwicklung des vorliegenden 
Stellenplans (das bedeutet u.a., dass bei etwa  noch notwendig 
werdenden Veränderungen des Plans der Gemeindezusam-
menführungen auch der Stellenplan angepasst werden muss). 
Die von „Eckpunkte 2020“ vorgegebenen Zahlen (basierend auf 
der Finanzierbarkeit) für Diakone, Gemeindereferentinnen/-
referenten und Pastoralreferentinnen/-referenten sowie die 
neu ermittelten Zahlen der in 2020 zur Verfügung stehenden 
Priester bestimmen wesentlich die Ausgestaltung des Stellen-
plans.

- Zu den maßgebenden Zielen des Stellenplans gehören eine 
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größere Transparenz und eine bessere Verteilungsgerechtigkeit 
beim Einsatz von Priestern, Diakonen, Gemeinde- und Pasto-
ralreferentinnen/-referenten.

- Daneben will der Stellenplan u.a. auch durch die Ausweisung 
von Schlüsselstellen eine bessere Steuerung und Förderung 
der Personalentwicklung ermöglichen.

2.	Die	konkrete	Gestaltung	des	Stellenplans
- In die Zuordnung des Personals sind differenzierte Beurteilungen 

über die Größe der Pfarrgemeinde, über die Anzahl der Kirchen, 
Kirchorte und Einrichtungen sowie über kategoriale Seel-
sorgefelder eingeflossen. 

- Die im Konsultationsprozess eingegangenen Stellungnahmen 
haben an einigen wenigen Stellen zu Veränderungen des ersten 
Entwurfs geführt.

- Folgende Zahlen wurden zugrunde gelegt:
Im Jahr 2020 wird es (voraussichtlich) noch geben
163  Priester
25  Diakone im Hauptberuf
88,5 Stellen für Gemeindereferentinnen/-referenten
45,75 Stellen für Pastoralreferentinnen/referenten.

Nach „Eckpunkte 2020“ soll es keine sog. Pfarrhelfer mehr geben.

3.	Kategorialseelsorge
- Die Ausweisung der Stellen im Bereich der kategorialen 

Seelsorge erfolgte in enger Kooperation mit den Haupt-

abteilungen Pastoral und Bildung, im Bereich der Seelsorge an 
Katholiken anderer Muttersprache mit dem zuständigen 
Diözesanbeaufragten. 

- Die Zahl der Priester im kategorialen Bereich wurde soweit wie 
möglich reduziert. Besonders aber in der Krankenhausseelsorge 
müssen für – von der Bettenzahl her – große Einrichtungen 
auch Priester ganz zur Verfügung stehen.

- Neben Pastoralreferentinnen/-referenten und Diakonen wur-
den auch Gemeindereferentinnen/-referenten für die Kate-
gorialseelsorge vorgesehen. Hier gilt es, die Auswirkungen auf 
die Berufsbilder im Blick zu behalten. Für die einzelnen Stellen 
in der Kategorialseelsorge müssen jeweils präzise 
Anforderungsprofile formuliert werden.

- Für den Bereich der Krankenhausseelsorge wurden die im 
Niedersächsischen Krankenhausplan benannten Bettenzahlen 
zugrunde gelegt. Nur noch in den großen Kliniken in Hannover, 
Braunschweig, Göttingen und Hildesheim sowie in den 
Landeskrankenhäusern ist eigenes Personal vorgesehen. Neu in 
den Blick zu nehmen ist die Krankenseelsorge als eine Aufgabe 
für das Dekanat, der sich alle pastoralen Dienste zu stellen 
haben. In einigen Dekanaten wurde dafür eigens eine halbe 
Stelle für die Kranken- und Krankenhausseelsorge vorgesehen. 
Die in der Kranken- und Krankenhausseelsorge eingesetzten 
Personen sollten auch die Fragen im Blick behalten, die sich in 
Bezug auf Hospize, palliative Netze und Demenzerkrankungen 
ergeben.
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- Für die Justizvollzugsseelsorge bilden die vom Land Nie-
dersachsen vorgelegten Zahlen für die Belegung der einzelnen 
Haftanstalten die Grundlage für die Stellenausweisung. 
Berücksichtigt wurde auch die Höhe der vom Land 
Niedersachsen erfolgten Erstattungen für Personalkosten. 
Veränderungen in den Plänen des Landes werden auch 
Veränderungen im Stellenplan nach sich ziehen.

- Für den Bereich der Arbeitnehmerseelsorge ist keine Stelle 
mehr vorgesehen. Das bedeutet nicht, dass dieses pastorale 
Aufgabenfeld aufgegeben wird. Das Bistum setzt darauf, dass 
für einzelne Aufgaben aus diesem Arbeitsfeld Ehrenamtliche 
gewonnen und qualifiziert werden können. Die bislang 
geleistete Beratungsarbeit soll vom vorhandenen Beratungs-
system des Diözesancaritasverbandes und der bistumseigenen 
Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen stärker in den Blick 
genommen werden. In den Dekanaten, in denen bisher 
Arbeitnehmerseelsorger angesiedelt waren, sollte aus den 
Reihen der im Dekanat als Priester, Diakon oder hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter Tätigen jemand mit Verantwort-
lichkeit (bis zu 20% Stellenumfang) betraut werden.

- Auch für die bisherige Urlauber- und Freizeitseelsorge wird es 
Einschnitte geben. Für diesen Bereich ist noch eine halbe Stelle 
im Dekanat Bremerhaven vorgesehen. Auch hier ist die 
Erwartung, dass Dekanate und Pfarrgemeinden diesen Auf-
gabenbereich verstärkt wahrnehmen und für die Gewinnung 
und Qualifizierung Ehrenamtlicher Sorge tragen.

- Die Hochschulseelsorge erfährt nur kleinere Personalredu-
zierungen. An allen großen Hochschulstandorten im Bistum wird 
das Angebot für Studierende und Lehrende aufrecht erhalten. 
Zusätzlich eingerichtet wurde in Hannover die Stelle für ein 
Mentorat für Lehramtsstudierende im Fach Kath. Religion.

-  Die Schulseelsorge wird durch die geplanten Stellen für diesen 
Bereich die katholischen Schulen stärken, indem durch eine 
strukturierte und zielgerichtete Schulpastoral das „Gütesiegel 
‚Katholische Schule’“ bekräftigt und geprägt wird. In den 
Dekanaten, für die in diesem Plan keine eigene Stelle aus-
gewiesen werden kann, ergeht die Aufforderung an die 
Dekanatsverantwortlichen und die Seelsorger des Dekanates, 
diesen Aufgabenbereich in den Blick zu nehmen und aus ihren 
Reihen jemanden mit einem Anteil von bis zu 20%  zur 
Verfügung zu stellen. Eine entsprechende Beauftragung kann 
durch den jeweiligen Dechanten erfolgen.

-  Letzteres gilt auch für den Bereich der Frauenseelsorge. Eigene 
Stellen können für diese Aufgabe nicht ausgewiesen werden.

- Der Bereich der Jugendseelsorge erhält dadurch eine hohe 
Priorität, dass hierfür neben dem Diözesanjugendseelsorger 1,5 
Priesterstellen vorgesehen sind.

-  Die City- und Passantenpastoral wird neben den Stellen für 
den ka:punkt in Hannover mit jeweils halben Stellen auch in 
Göttingen und Braunschweig ausgestattet.

-  Ebenfalls eine halbe Stelle ist jeweils für die Polizeiseelsorge 
und die Notfallseelsorge vorgesehen.



6     6      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    7    

-  Die Militärseelsorge  ist nur nachrichtlich aufgeführt, da hierfür 
das katholische Militärbischofsamt die Personalverantwortung 
hat. 

- Für die Seelsorge an den Katholiken anderer Muttersprache 
wird es längerfristig noch 10,5 Priesterstellen und eine Stelle 
für eine/n Pastoralreferentin/-referenten geben. Konzeptionell 
soll die Integration hier lebender ausländischer Katholiken in 
deutsche Pfarrgemeinden stärker gefördert werden.

-   Im  Religionsunterricht sind zurzeit noch einige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Vollzeit eingesetzt. Diese Stellen sollen (als 
refinanzierte Stellen) so lange wie möglich aufrecht erhalten 
werden. Das Bistum hat aber darauf nur wenig Einfluss-
möglichkeiten.

4.	Territorialseelsorge
- Für jede Pfarrgemeinde (nach Abschluss der Gemeindezu-

sammenführung) ist ein Pfarrer vorgesehen. Abhängig von 
Katholikenzahl (Richtzahl etwa 10.000), Kirchen, Kirchorten 
etc. kann es eine Kaplansstelle oder eine Stelle für einen 
Kooperator zusätzlich geben.

- Im Kontext „Missionarischer Seelsorge“ soll die diakonische 
Ausrichtung der Pastoral weiter intensiviert werden. Deshalb 
wurden gegenüber dem bisherigen Stand einige neue Stellen für 
hauptberufliche Diakone in den Plan genommen. An den Einsatz in 
einer Pfarrgemeinde ist dann gedacht, wenn in dieser Pfarrgemeinde 
ein deutlich markiertes diakonales Aufgabenfeld erkennbar ist.

- Die für den Einsatz von Priestern genannten Kriterien finden 
auch Berücksichtigung für die geplanten Stellen für Ge-
meindereferentinnen/-referenten. Bei einer Gemeindegröße 
von etwa 4.500 Katholiken ist eine entsprechende Stelle 
vorgesehen. Grundsätzlich sollen Gemeindereferentinnen/-
referenten aber im Rahmen ihres Dekanates auch Aufgaben in 
Nachbarpfarrgemeinden übernehmen.

- Mit der Zuordnung zu mehr als einer Pfarrgemeinde und der 
Öffnung auch für kategoriale Aufgaben verändert sich das 
Berufsprofil der Gemeindereferentinnen/-referenten. Dazu 
gehört auch, dass diese in Zukunft keine Aufgaben mehr 
wahrnehmen sollen, die von Ehrenamtlichen geleistet werden 
können. Gemeindereferentinnen/-referenten werden verstärkt 
Ehrenamtlichkeit fördern, unterstützen und begleiten müssen. 
Auch sollen sie eher dort eingesetzt werden, wo Innovations- 
und Veränderungsprozesse zu fördern sind. Nicht zuletzt 
sollten Gemeindereferentinnen/-referenten als kompetente 
Seelsorgerinnen/Seelsorger intensivere Auseinandersetzung 
mit Glaubensfragen ermöglichen.

- Für den Einsatz von Pastoralreferentinnen/-referenten ist 
zunächst in jedem Dekanat eine Stelle für Dekanatsaufgaben 
vorgesehen. Bei drei Dekanaten wurde aufgrund der 
Katholikenzahlen entschieden, dass eine halbe entsprechende 
Stelle ausreichend ist. Darüber hinaus werden Stellen für 
Pastoralreferentinnen/-referenten in der Kategorialen Seel-
sorge ausgewiesen, orientiert an der Größe der Einrichtungen 
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und an der Entscheidung für „Missionarische Seelsorge“.
-  Auch für Pastoralreferentinnen/-referenten gilt es, ihre Kom-

petenzen für die Ausbildung und Begleitung von Ehrenamtlichen 
einzusetzen. Aufgrund ihrer Ausbildung (v.a. im Blick auf 
Strukturierungsfähigkeit) bringen sie gute Voraussetzungen für 
eine innovative Pastoral in größeren Räumen mit. Zukünftig 
wird ihre theologische Kompetenz und ihre Fähigkeit für 
Prozessbegleitung verstärkt nachgefragt werden.

5.	Wie	ist	der	Stellenplan	zu	lesen?
- Auf der Grundlage des Plans für die Gemeindezusammen-

führungen sind zunächst die Stellen für die einzelnen 
Pfarrgemeinden des Dekanates und danach die Stellen, die auf 
Dekanatsebene anzusiedeln sind, aufgeführt.

- In der dritten Spalte sind die Pfarrgemeinden entsprechend den 
geplanten bzw. bereits realisierten Zusammenführungen 
benannt (bereits realisierte Zusammenführungen sind durch 
Fettdruck hervorgehoben). 

-  Die vierte Spalte gibt die Zahl der Pfarrgemeinden an, aus denen 
die neue Pfarrgemeinde hervorgegangen ist und führt die 
Anzahl der Kirchen im Pfarrgebiet auf.

-  Die fünfte Spalte nennt das Jahr, in dem die Zusammenführung 
stattfinden soll, bzw. stattgefunden hat.

- Die sechste Spalte beziffert die Zahl der Katholiken, basierend 
auf der Statistik vom 30. April 2008.

-  Die siebte Spalte führt schließlich die Stellen an, die im Jahr 

2020 noch besetzt werden sollen.
-  In der Zusammenfassung am Schluss werden auch Stellen auf-

geführt, die auf Bistumsebene zu besetzen sind.

6.	Konsequenzen
- Die Umsetzung des Stellenplans beginnt nach der Inkraftset-

zung durch den Bischof. Die letzte Realisierung zielt auf das 
Jahr 2020, sodass im Einzelfall künftig wegfallende Stellen 
noch über einen längeren Zeitraum besetzt sein können.

- Realistisch ist damit zu rechnen, dass es auch 2020 keine 
hundertprozentige Umsetzung des Stellenplans geben wird.

- Gleichzeitig wird in dem langen Zeitraum auch eine punktu- 
elle Veränderung des Stellenplans notwendig sein und vor-
genommen werden (Anpassungen).

-  Für notwendig werdende Versetzungen im Bereich der Laien-
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind mit den jeweiligen 
Mitarbeitervertretungen „Richtlinien zur Umsetzung des 
Stellenplans“ vereinbart worden. Sie sind dem Stellenplan 
beigefügt. Geplant ist eine eigene Versetzungsordnung.

-  Konkreter und schneller Handlungsbedarf besteht aus Sicht  
der HA Personal/Seelsorge dort, wo auch künftig für nötig 
erachtete Stellen frei werden oder schon jetzt nicht besetzt 
sind. Diese Stellen werden ausgeschrieben. Vordringlich 
werden sie denjenigen angeboten, deren jetzige Stellen keinen 
langfristigen Bestand haben werden.
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7.	Abschließend	zu	bedenken:
-  Der vorliegende Stellenplan fokussiert stark die jeweils ein-

zelne Pfarrgemeinde oder Kategorie und bildet nicht in einem 
umfassenden Rahmen ab, dass die Zukunft einer missionari-
schen Seelsorge vor Ort immer auch auf die nächst höhere 
Ebene des Dekanates und des Bistums zurückgebunden sein 
muss.

-   Wie schon in „Eckpunkte 2020“ gefordert, wird es eine stärkere 
Verzahnung zwischen kategorialer und territorialer Seelsorge 
geben müssen. In seinem ersten Hirtenwort hat Bischof Nor-
bert Trelle Pfarrgemeinden und Dekanate aufgerufen einen 
Prozess zu beginnen, um pastorale Schwerpunkte festzulegen. 
Mit der Formulierung von Prioritäten (der Bischof nennt selbst 
drei: Sorge für die Armen, Verweis auf das Geheimnis und Blick 
auf die Suchenden) kann auch die Erarbeitung eines 
Pastoralplans z.B. für ein Dekanat verbunden werden.

-  Mit dem Stellenplan wird deutlich, dass nur eine solidarische 
Pastoral Zukunft hat. Auch wenn die größeren Räume im 
Stellenplan nicht angemessen abgebildet werden können, 
macht die Verteilung des Personals auf die einzelnen Pfarr-
gemeinden sichtbar, wie sehr wir pastorale Synergieeffekte 
benötigen. Diese können nur durch die Solidargemeinschaft 
des Dekanates zustande kommen.

-  Im Blick auf die in einem Dekanat wahrzunehmenden pasto-
ralen Aufgaben soll der Dechant in Zusammenarbeit mit dem 
Dekanatspastoralrat zum einen entscheiden, inwieweit ein-
zelne Gemeindereferentinnen/-referenten Zusatzaufgaben 
über den Bereich der Pfarrgemeinde, für die sie einen Auftrag 
erhalten haben, hinaus übernehmen sollen. Zum anderen soll 
er auch dafür Sorge tragen, dass einzelne Arbeitsfelder (wie 
-z.B. Schulseelsorge, Frauenseelsorge etc.) mit einem Umfang 
von bis zu 20% von im Dekanat tätigen pastoralen Mitar-
beiterinnen/Mitarbeitern übernommen werden.
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14      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    15     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    15    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



16      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    17    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    17    



16      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    17     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    17    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



18      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    19    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    19    



18      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    19     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    19    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



20      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    21    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    21    



20      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    21     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    21    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



22      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    23    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    23    



22      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    23     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    23    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



24      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    25    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    25    



24      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    25     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    25    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



26      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    27    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    27    



26      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    27     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    27    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



28      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    29    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    29    



28      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    29     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    29    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



30      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    31    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    31    



30      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    31     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    31    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



32      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    33    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    33    



32      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    33     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    33    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



34      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    35    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal

 S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    35    



34      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    35     S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    35    

Dekanat Nr. Zusammenzuführende 
Pfarrgemeinden 

Anzahl der bisherigen 
Pfarrgemeinden
Kirchen 
 

Katho-
liken-
zahl

Zeitpunkt 
der Reali-
sierung

Zukünftiges 
Personal



36      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    37    



36      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    37    



38      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    39    



38      S t e l l e n p l a n  P a s t o r a l e s  P e r s o n a l  2 0 2 0    39    



40     40     

Richtlinien	zur	Umsetzung	des	Stellenplans
(hier:	im	Blick	auf	Gemeindereferentinnen/-referenten	und	Pastoralreferentinnen/-referenten)

Nach der Inkraftsetzung des Stellenplans beginnt die Phase der 
Umsetzung. Ziel ist eine Umsetzung des Stellenplans bis zum  
Jahr 2020.
Für alle offenen Stellen werden Stellenbeschreibungen durch  
die Hauptabteilung Personal/Seelsorge in Zusammenarbeit mit 
den jeweils direkten Dienstvorgesetzten erstellt.
Die Hauptabteilung Personal/Seelsorge identifiziert die offe-
nen Stellen, die vordringlich (Kriterien u.a.: bislang besetzt 
gewesen, besondere Rahmenbedingungen...) zu besetzen sind 
und informiert die jeweilig zuständige Mitarbeitervertretung 
entsprechend.
Für die offenen Stellen wird eine Ausschreibung erstellt (evtl. 
Vordinglichkeit wird begründet). Diese Ausschreibungen werden 
mit Angabe einer Bewerbungsfrist über den Newsletter für 
Geistliche und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
veröffentlicht.
Personen, die eine nach dem Stellenplan künftig entfallende 
Stelle besetzen, werden gesondert angeschrieben und auf die 
offenen Stellen aufmerksam gemacht.

Personen, die für die ausgeschriebenen Stellen besonders 
geeignet erscheinen, werden von der Hauptabteilung Personal/
Seelsorge auf die Stellen angesprochen und müssten ggf. eine 
kurze formlose Bewerbung schriftlich einreichen.
Bei mehr als einer Bewerbung für eine Stelle findet ein for-  
melles Auswahlverfahren statt.
Nach Möglichkeit sollten Stellenbesetzungen nur zweimal im 
Jahr erfolgen und zwar zum 1.2. und zum 1.8./9. Die Ausschrei-
bungen erfolgen jeweils ein halbes Jahr vorher.
Sollten nach zweimaliger Ausschreibung Stellen nicht zu beset-
zen sein, wird die Hauptabteilung Personal/Seelsorge auf 
Personen zugehen und gegebenenfalls eine Versetzung auf 
Anordnung einleiten. Dabei werden besonders die Personen in 
den Blick genommen, die zurzeit künftig wegfallende Stellen 
besetzen.






